
enn mien Opa fröher
säh: „Obendrot mokt

Weer good“ oder „Obendgeel
bringt Regen veel“, denn harr
he meistens recht. Vondogen
schall us jo de Technik denn
Wech wiesen. Un deshalb hefft
veele so eene „Wetterstation“ bi
sick tohuus.
Dor steiht nich blot op, watt
vör een Dach vondogen is. De
Apporot weet ok, wo loot dat is
un wo kolt dat binnen un bu-
ten is. Un he will us ok wies
moken, wo dat Weer in de
nächsten dree Dooch ward.
Wenn dat ’n bäten regen schall,
denn is dor een Druppen to
sehn un wenn dat duchtich gat-

tern schall,
denn sind dat
ok mol dree
Druppen. Heff
ick mi ok eeni-
ge Tied op ver-
loten kunnt.

Doch siet eenige Dooch
„spinnt“ miene „Wetterstation“.
Vergangen Week wull ick Ro-
sen meihn. Ick heff op denn
Apporot keeken un fastlecht:
Middeweeken blifft dat drööch
– un denn ward meiht. Ok.
Middeweekenmorgen weer
noch kien Druppen to sehn.
Un doch hett dat Nomiddachs
gattert; un ut dat Meihen kunn
nix wirden.
Un dat Schlimmste: As ick
denn obens op denn Apporot
keek, weer dor för denn No-
middach een Druppen intee-
kent. Dat weer jo Schummelee.
Achterher kann ick ok seggen,
wenn dat regent hett.
Disse Week weer jo Himmel-
fohrt. Un disse Vadderdach
ward jo ok giern nomen, um
mit de Familje to grillen. Dorut
schull woll nix wirden, denn
vör Vommiddach weer een
Druppen afbild, un an‘n No-
middach weeren sogor twe
Druppen to sehen.
Un wenn dat so‘n natten Vad-
derdach wirden schall, denn lot
us mal all Middeweeken-
Obends grillen. Hett ok allens
wunnerbor klappt. Doch de
Regen bleef Himmelfohrt mor-
gens ut un ok Nomiddachs
bleef dat drööch. Harr de ohle
Apporot nich all woller ver-
kehrt legen? Un Vadderdachs-
Obends weeren ok woller alle
Druppen verschwunnen. So‘n
Schlaumeier brüük ik nich!
Miene „Wetterstation“ de hett
nu bi mi verspeelt. Ik hol dat
woller mit mienen Opa un kiek
obends in‘ne Sunn. Denn weet
ick, wo dat Weer an‘n nächsten
Dach ward.

W

Kien Verlot
op denn
Apporot

WESERMARSCH. „Mit der Rück-
kehr des Wolfes brauchen wir
klare und verbindliche Rege-
lungen, und zwar zeitnah“, sagt
die hiesige CDU-Bundestagsab-
geordnete Astrid Grotelüschen
im Vorfeld der heutigen Kund-
gebung zu dem nachvollziehba-
ren Wunsch von Landwirten,
Weidetierhaltern und besorgten
Bürgern. Die Verbreitung des
Wolfes gewinne an Dynamik,
das zeigten die Statistiken
deutlich.
„Im Koalitionsvertrag haben

wir von Bundesseite ein klares
Signal für den Schutz der Men-
schen und den Handlungsbe-
darf hinsichtlich der Weidetier-
haltung gesetzt. Damit verbun-
den ist auch eine stärkere Re-
gulierung des Wolfes. Zudem
macht eine enge Zusammenar-
beit und Differenzierung in
Niedersachsen Sinn“, so Astrid
Grotelüschen. Zu Recht erwar-
ten die von Wolfsrissen gefähr-
deten oder betroffenen Weide-
tierhalter eine rechtzeitige und
präventive Regelung. Astrid
Grotelüschen: „Daher unter-
stütze ich den Vorschlag einer
Schutzzone für den direkten
Küstenbereich.“ Dafür will sich
die Abgeordnete in Berlin stark
machen. (kzw)

Astrid Grotelüschen

„Der Wolf
braucht
klare Regeln“
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Jörg Brunkhorst ist ihnen dank-
bar. Sie geben die Startnummern
aus – mit vier Sicherheitsnadeln
pro Nummer – und sammeln sie
wieder ein, stellen Streckenpos-
ten, kümmern sich um Getränke
und Obstsnacks für die Läufer,
verteilen die Medaillen. Sie sor-
gen dafür, dass eine Veranstaltung
mit rund 1000 Menschen rei-
bungslos über die Bühne geht,
dass organisatorisch alles glatt
läuft.
Montagabend an der Südschu-

le. Hier kommen die Nordenha-
mer Weserläufer einmal in der
Woche zusammen, um gemein-
sam auf die Piste zu gehen. Jörg
Brunkhorst leitet diesen Lauftreff.
Auf die Weserläufer kann er sich
verlassen. Sie übernehmen bei
der Organisation zahlreiche Auf-
gaben.
Martina Harzmann hat schon

50 Biergarnituren reservieren las-

sen und Margarete Gronau vom
Blexer TB die Getränke bestellt,
damit nach dem Lauf alle sitzen
können, gemütlich eine Limo
oder ein Bier trinken und mitei-
nander ins Gespräch kommen.
Denn darum geht es ja auch beim
Firmenlauf: sich kennenlernen,
Bekannte treffen, miteinander re-
den. In den vergangenen Jahren
ist dieses Konzept aufgegangen.
Die Stimmung war stets bestens,
ein großes Miteinander auf dem
Blexer Sportplatz.

Äpfel schneiden im Akkord
Dort startet der Firmenlauf. Die
sechs Kilometer lange Strecke
führt durch den Ort, dann beim
Weser-Luftsportverein vor den
Deich mit dem herrlichen Blick
aufs Wasser und Bremerhaven
und Höhe Kronos Titan wieder
zurück auf den Deichsportplatz.
Vorm Deich ist Schafsrevier.

Schafe interessiert es nicht, ob
sich Läufer an ihren Ködeln stö-
ren. Deshalb reinigt der Bauhof
die Strecke kurz vorm Lauf. „Der
Bauhof stopft auch die Löcher
auf dem Schotterweg beim Ein-
lauf auf den Deichsportplatz“, er-
läutert Jörg Brunkhorst. Viele
Hände helfen mit, damit die Ver-
anstaltung gelingt.
Bei jedem Firmenlauf können

sich die Läufer mit kleingeschnit-
tenen Äpfeln stärken. Hunderte
von Äpfeln werden dafür gevier-
telt. Kerstin Fruhner und Peter
Filzmoser übernehmen diese Auf-
gabe. Das Obst, Müsliriegel und

Getränke für den Lauf werden
von Sponsoren spendiert.
Neben den Weserläufern helfen

Fussel, die Blexer Feuerwehr, das
Deutsche Rote Kreuz und der
Blexer TB. Der BTB übernimmt
die Verpflegung auf dem Deich-
sportplatz, stellt das Personal für
Bratwurststand und Getränkebu-
de. „20 Leute brauchen wir“, sagt
Margarete Gronau, die Spreche-
rin des Sportvereins. Die Feuer-
wehr sperrt die Straßen in Blexen

ab, so dass keine Autos den Lauf
behindern. Fussel gibt die Ge-
tränke an den Stationen auf der
Laufstrecke aus, und das Deut-
sche Rote Kreuz kümmert sich
um Leute, die schlapp machen
oder sich verletzen.

Stadtmeister wird ermittelt
Mitglieder der Kinderkrebshilfe
Fussel helfen zusammen mit den
Weserläufern nach dem Lauf
auch, die Strecke ein weiteres
Mal zu reinigen. Das ist erforder-
lich, weil etliche Plastikbecker
vorm Deich liegen. Beim Lauf
wird viele hundert Mal ein
Schluck zur Erfrischung ausgege-
ben. Es stehen zwar Müllbehälter
am Rand, doch etliche Läufer ha-
ben es so eilig, dass sie diese beim
Vorbeilaufen mit ihrem Plastikbe-
cher nicht treffen. Immerhin:
„Wenn wir aufgeräumt haben,
sieht es sauberer aus als vor dem
Lauf“, sagt Jörg Brunkhorst.
Gut 500 Anmeldungen sind

bislang bei den Organisatoren
eingegangen. Anmeldeschluss ist
der 31. Mai. Wie in den Vorjah-
ren werden neben Läufern auch
Nordic Walker und Walker auf
die Strecke gehen. „Dabeisein ist
alles“, gibt Jörg Brunkhorst als
Motto aus. So gibt es Pokale
nicht nur für den schnellsten
Läufer und die schnellste Läufe-
rin, sondern auch für den
schnellsten Chef, die schnellsten
Auszubildenden, das originellste
Outfit sowie für Teams, die im
Verhältnis zur Gesamtbelegschaft
die meisten Starter stellen. In die-
sem Jahr werden erstmals auch
der Nordenhamer Stadtmeister
und die Stadtmeisterin ermittelt.
Außerdem wird es auch einen Po-
kal geben für die größte Walker-
Gruppe.

Ohne sie läuft gar nichts
Vier Wochen vor dem Firmenlauf: Jörg Brunkhorst kann sich auf ein festes Team von Helfern verlassen

Von Christoph Heilscher

BLEXEN. Am Anfang war es eine Idee. Zum ersten Lauf vor fünf Jahren
kamen dann 200 Starter. 2017 waren es schon 900 Anmeldungen. In
diesem Jahr hofft Organisator Jörg Brunkhorst, die 1000er-Marke zu
überschreiten. Der Firmenlauf hat sich zu einer der größten Laufveran-
staltungen in der Wesermarsch entwickelt. In einer kleinen Serie stellt
die Kreiszeitung einzelne Teams und Läufer vor, beleuchtet die Rolle
des Sports für die Gesundheitsvorsorge im Betrieb und präsentiert die
Menschen, ohne die solch eine Großveranstaltung gar nicht möglich
wäre: die Helfer im Hintergrund.

Ohne sie läuft nichts, und das im wahrsten Sinne des Wortes: die Nordenhamer Weserläufer und der Blexer TB (rechts im Bild Vereinssprecherin Mar-
garete Gronau) sorgen als Helfer im Hintergrund dafür, dass der Firmenlauf reibungslos über die Bühne geht. Am Donnerstag, 7. Juni, ist es wieder so-
weit. Organisator Jörg Brunkhorst hofft auf 1000 Starter. Fotos Heilscher

Eine entspannte Atmosphäre und mancher Scherz gehören beim Fir-
menlauf dazu: Organisator Jörg Brunkhorst bei der Siegerehrung.

»Es ist nicht selbstver-
ständlich, dass so viele
Menschen mithelfen beim
Firmenlauf.«
Jörg Brunkhorst,
Organisator der Veranstaltung

› Am Donnerstag, 7. Juni, wird auf
dem Blexer Deichsportplatz der 6.
Nordsee-Firmenlauf gestartet. In ei-
ner kleinen Serie stellt die Kreis-
zeitung im Vorfeld erfolgreiche Läu-
fer und einzelne Teams vor. Heute
lesen Sie einen Bericht über die Hel-
fer im Hintergrund.

Die Serie

› Zum 6. Mal wird am Donnerstag, 7.
Juni, der Firmenlauf in Blexen
ausgetragen. Um 18 Uhr ertönt der
Startschuss. Es starten Läufer, Nord-
ic Walker und Walker.

› Es gilt das Motto Dabeisein ist
alles. Jeder ist willkommen, mitzu-
laufen.

› Es laufen und walken Firmen-
teams, aber auch Schulmann-
schaften, Läufergruppen der Kirche,
des CVJM-Sozialwerks etc.

› Anmeldeschluss ist der 31. Mai.

www.nordsee-firmenlauf.de

Der Firmenlauf

Der Countdown für den Firmenlauf: Die Helfer im Hintergrund

ELLWÜRDEN. Am Hayoweg vollendet
am heutigen Sonnabend Ilse-Marie
Poppe, geborene Strudthoff, ihr 88.
Lebensjahr. Sie ist dort mit ihrem Ehe-
mann Kurt zu Hause. Im Kreis der Fami-
lie, zu der zwei Kinder, zwei Enkel sowie
vier Urenkelinnen gehören, wird der Ge-
burtstag gefeiert.

*
NORDENHAM. Grete Reimann blickt
heute auf 93 Lebensjahre zurück. Die Al-
tersjubilarin wohnt an der Straße Markt-
platz.

*
NORDENHAM. 82 Jahre alt wird heute
Hanni Schmidt. Die Geburtstagsjubila-
rin ist an der Saarstraße zu Hause.

*
EINSWARDEN. Kurt Schuster vollen-
det heute sein 81. Lebensjahr. Der Jubilar
lebt mit seiner Ehefrau Insine an der Ul-
menstraße.

*
NORDENHAM. An der Lothringer Straße
blickt am morgigen Sonntag, 13. Mai,
Gerhard Thiel auf 84 Lebensjahre zu-
rück. Dort wohnt der Senior mit seiner
Ehefrau Wilma. (erg)

Herzlichen
Glückwunsch

BLEXEN. Der Blexer Turnerbund
(BTB) startet seine Sportabzei-
chensaison am Mittwoch, 23.
Mai, mit der Abnahme der leicht-
athletischen Disziplinen. Los geht
es um 18 Uhr auf dem Sportplatz
am Luisenhof. Weitere Termine
bis zu den Sommerferien sind der
4. und 19. Juni. Am 11. Juni um
18 Uhr wird die Zeitnahme für
die Radfahrer angeboten. Treff-
punkt ist der Aussichtsparkplatz
oberhalb des Flugplatzes in Ble-
xen. Die Schwimmdisziplinen
können am 8. Juni von 20 bis
20.30 Uhr im Hallenbad Nord er-
füllt werden. (kzw)

Beim Blexer TB

Abnahmen für das
Sportabzeichen

ELLWÜRDEN.Der Bürgerverein Ell-
würden plant eine mehrtägige
Rhein-Mosel-Tour, die vom 9. bis
13. September stattfindet. Los
geht es am 9. September um 7.30
Uhr am Buswendeplatz in Abbe-
hausen. Ziel ist ein Hotel in
Lahnstein bei Koblenz. Das Pro-
gramm sieht Mosel-Fahrt, Stadt-
führungen, Besichtigungen des
Bundesbank-Bunkers in Cochem,
des Hauses der Geschichte in
Bonn, des Deinhard-Kellermuse-
ums in Koblenz und Besuch eines
Weinguts vor. Anmeldungen bis
1. Juli bei Reiseobmann Horst
Milotta unter 0 47 31/71 76,
01 76/70 93 21 83 oder
01 77/7 96 51 53, E-Mail an

milottasauvage@gmail.com. (kzw)

Rhein-Mosel-Tour

Bürgerverein
geht auf Reisen

NORDENHAM. Die nächste Veran-
staltung von Literaturplus Weser-
marsch in Zusammenarbeit mit
dem Literaturbüro Oldenburg fin-
det am Mittwoch, 30. Mai, statt
und beginnt um 19.30 Uhr in der
Stadtbücherei Nordenham. Der
Berliner Schriftsteller Michael
Kumpfmüller liest im Rahmen
des Projektes „Literarischer
Landgang“ eine
Erzählung, in der
er Eindrücke von
seiner letztjähri-
gen Reise durch
das Oldenburger
Land verarbeitet.
Darüber hinaus
führt Monika
Eden, die Leiterin des Literatur-
büros Oldenburg, die das Projekt
betreut, ein Gespräch mit dem
Autor.
Für Literaturplus Wesermarsch

ist es die zweite Veranstaltung im
Rahmen des Projektes, das 2015
seinen Anfang nahm. Es wird von
der Kulturstiftung der Öffentli-
chen Versicherungen Oldenburg
gefördert. Weitere Informationen
zum Projekt und zur Lesereise
gibt es im Internet. (kzw)

www.literaturbuero-oldenburg.de

In der Stadtbücherei

Literarischer
Landgang mit
Berliner Autor

Michael Kumpfmüller
Foto: Melanie Grande

ELLWÜRDEN. Die Mitglieder des
Bürgervereins Ellwürden gehen
am Sonnabend, 26. Mai, auf
Frühlingstour. Um 7 Uhr beginnt
der Tagesausflug ans Steinhuder
Meer von der Bushaltestelle bei
der Firma Struß aus. Weitere Ab-
fahrtsorte sind: Buswendeplatz
Schule (6.45 Uhr) und Infelder

Weg (6.50 Uhr).
Zunächst geht es per Bus di-

rekt nach Steinhude. Von dort
aus wird per Schiff ein Abstecher
zur Museumsinsel Wilhelmstein
unternommen. Danach geht es
zurück nach Steinhude, wo in ei-
ner Gaststätte ein gemeinsames
Mittagessen auf dem Programm

steht.
Anschließend kann ein kleiner

Stadtrundgang mit Besichtigung
einer Aalräucherei unternommen
werden. Auf der Rückfahrt su-
chen die Ausflügler noch ein
Landkaffee in der Nähe von Döt-
lingen auf, um gemeinsam Kaffee
und Kuchen zu sich zu nehmen.

Die Rückkehr soll zwischen 18
und 19 Uhr erfolgen.
Das Steinhuder Meer ist mit ei-

ner Fläche von 29,1 Quadratkilo-
metern der größte See Nordwest-
deutschlands. Das maximal 2,9
Meter und durchschnittlich 1,35
Meter tiefe Gewässer bildete sich
gegen Ende der Eiszeit. (kzw)

Tagesausflug zum Steinhuder Meer
Bürgerverein Ellwürden organisiert Tour per Bus für Mitglieder – Größter See Nordwestdeutschlands
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